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P da m. Frau Lüttgensee,
yeb, Sasse, seit Jahren bei ihrem
Schwiegersohn, dem Lehrer Große am
hiesigen Militär - Waisenhaus wohn-
haft, feierte ihren 80jährigen Geburts-

ArnSwalde. Arbeiter Wocken-
fuß hier flößte seinen vier Kindern
Salzsäure ein und erhängte sich dar-
auf, Ein Säugling und ein drei Jah-
re altes Kind sind todt, die beiden an-
deren sind außer Gefahr. Der Veran-
lassung zu d«r That ist in mißlich«»
Familienverhältnissen zu suchen.

Forst. In ConkurS gerieth der
Tuchfabrikant Clemens Siedschlag.

Ko « peni ck. Der Regierungsprä-
sident hat die Wahl des MagistratZ-

assessori Dr. Langerhans in Berlin
zum besoldeten Stadtrath dahier auf
die Amtsdauer von 12 Jahren bestä-
tigt.

Mariendorf. Gemeindevor-
steher Hugo Westphal von hier wurde
zum zweiten Standesbeamten-Vertre-
ter für den Standesamtsbezirk Ma-
riendorf ernannt.

Reppen. Infolge häuslicher
Streitigkeiten hat der Schuhmacher
Matz seiner Schwiegermutter, Frau
Gleschmer, einen Messerstich in die
Seite versetzt. Die Frau ist an den
Verletzungen gestorben.

Spandau. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte der Pensionär der
Gewehrfabrik, frühere Rohrfchmiede-
ineister Samuel Kurtznack mit seiner

Spremberg. Kaufmann Hein-
rich König stellte seine Zahlungen ein.

Weißensee. Gemeindevorsteher
Klingenberg von hier, dessen Wahl-

worden.

Königsberg. Das hiesige
Schwurgericht verhängte über die 33-
jährige Pächtersfrau Wilhelmine
Dombrowski aus Wilhelmsroda die
Todesstrafe. Die Verurtheilte hatte

sie ihn/in Wasser ausgelöste Phos-

mischte.
Allenstein. Kürzlich waren es

2S Jahre, seit Erster Bürgermeister

Verwaltung steht. Aus Anlaß dieses
Gedenktages fand ein großer Fackelzug

nungen, die Freiwillige Feuerwehr
und die Fortbildungsschulen betheilig-
ten,

Guttst a d t. In dem Dachge-
schoß des Materialgeschäsishauses des

schästshauses ausbrannten.
Heiligenbeil. Unser Männer-

gesangverein beging das 25jährige Ju-
biläum seines Dirigenten, Kapellmei-
sters Kohn.

Inst erb erg. Der schlafende
Ulan Bernecker, welcher etwa 8 Mona-

wegen,

Groß- Lesewitz, Stallungen
und Scheune der Paul Vecker'schen
Besitzung brannten vollständig nieder.

Anwesen des Besitzers Bloch.

D. Friemel wurde der Rothe Adler-
orden dritter Klasse mit der Schleife

Riesen bürg. Ihr 2Sjiihriges

nichiete das Haui deS Schuhmacher-
meisterS Remus. Auf der Besitzung
des Bauern Kropke im benachbarten

Stettin. Feuer richtete im Hause
Krautmarlt 9 bis 10 erheblichen
Schaden an. Vermißt wird seit
einigen Tagen die 11 Jahre alte Toch-
ter des Bogislavstraße 31 wohnenden
Böttchers Reinat. Der Kaiser von

Oesterreich verlieh dem hiesigen öfter-
das Osficierkreuz des Franz Joseph-
Ordens.

Alt -Damerow. Ihre diman-
tene Hochzeit feierten der Altsitzer Jo-
hann Wiedenhöft und Frau.
Arbeiters Westpahl, 4 und 11 Jahre

setzte der Jüngere sein Strohlager in
Brand. Dabei erlitt derselbe so schwe-
re Brandwunden, daß er bald darauf

Eixen. Der 82 Jahre alte gräf-
lich Wachimeister'sche Fideikommiß-

Klasse.

Husum. Oberlehrer Dr. Schrö-
der in Itzehoe, der zum 1. April 1903

und Pflanzenwelt zu widmen.
Kiel. Geheimer Medizinalrath

Professor Dr. Bockendahm verschied
hier im 76. Lebensjahre.

Marne. Feuer zerstörte dieSche-
une des Hofbesitzers Rudolf Peters.

von der Regierung nicht bestätigt wor-

Schlagsdorf. Der 80jährige
Rentner Ollmann Hierselbst exschlug
seine Ehefrau mit einem Beil bei einem
Streit über das Heizen des Ofens.

Schwab st edt. Hier starb im 78.
Lebensjahre Dr. med. Martin Frie-
drich Gustav Friese.

Tönning. Ihr goldenes Eheju-
biläum feierten Wilhelm Christian und

Frau.
Tondern. Bürgermeister Rathje

den. Die Viktoria - Brauerei Hier-
selbst stellt« ihre Zahlungen ein.

Wankendorf. Ein zum Gute
Perdoel gehöriges Arbeiterwohnhaus,
welches die drei Familien Hartwig,
Kiesel und Spät bewohnten, wurde ein

Wyk aufFöhr. Großes Auf-
manns Cäsar Bursian, Verleger des
hier erscheinenden .Insel-Voten". De»
in das Ausland Entflohene erfreute
sich allgemeinen Ansehens und hat die-

ren Umfanges zu Schulden kommen
lassen, so daß die Staatsanwaltschaft
«inen Steckbrief hinter ihn erlassen
hat. Ueber sein Geschäft ist das Con-

Lfrovinz KcHlelie»».
Breslau. Das Svjährige inedi-

cinische Doctorjubiläum feierte der Ge-
heim« Sanitätsrath Dr. med. et Phil.
Grempler. Von dem Oberpräsidenten
Herzog zu Trachenberg ging das Di-
plom d«r Verleihung des Charakters
als Professor ein. Oberbürgermei-
ster Dr. Bender ist wiedergewählt wor-
den. Im Schnellzuge Wien-Bres-
lau wurde in einem leeren Coup 6
zweiter Klasse der Kaufmann Kurt
Riemer, Mitinhaber der hiesigenFabrit
landwirthschaftlicher Maschinen Leo-
pold Robert <k Co., erschossen aufge-
funden.

Alt - Kemnitz. Hier verstarb
der Nestor der schlesischen Lehrerschaft,

nitz 42 Jahre. Am 1. Juli 1901 trat
er in den Ruhestand.

Goerlitz. Das 60jährige Doc-
torjubiläum beging Geheimer Sani-
tätsrath Dr. Gotthold Scholz hier-
s-lbst.

Mrots en. Zum Vertreter des

Nakel. Als Nachfolger für den

munalarzt Dr. Vorkowski wählte man
Dr. Hoppe.

Ostrowo. Die Wirtschaftsge-
bäude des Wirths Johann Kopras in
Gr.-Gorzyce brannten In Folge Spie-

R ä i s ch. An das hiesige Gym-

Meseritz versetzt.
Xio n s. Bürgermeister Schmolle,

dessen Wahlperiode im Mai nächsten
Jahres abläuft, wurde auf ein« wei-

dergewählt.
Zsrovinz Kachle«.

Magdeburg. Der langjährige
Stadtverordnete Rentner Adolf Mül-
ler feierte mit seiner Gattin das Fest
der goldenen Hier starb
der - Admiral z. D. und frü-
here Reichscommissär im Seeüint
Hamburg, Robert Przewisinski, im 72.
Lebensjahre. >

Bitterfeld. Durch einen un-
glücklichen Zufall gerieth auf einer der
denachbartc,. Kohlengruben der Loco-
motivführer Gottlieb Merker zwischen
die Locomotive und einen Wagen und

E u Rector Mürmann, Re-

nenkloster, ist zum Pfarrer von Drols-

kesselfabrik von Gebrüder Wolf auf

Pfundheiler, so daß dessen Tod als-

münde, 30 Jahre alt, zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Emlichheim. Wegen Unter-
schlagung amtlicher Gelder erhängte

sich hier der Landbriefträger Hart-
mann.

Geestemünde. Zum Naviga-
iionsfchuldirejtor in Altona ist der
hiesige erste Navigationslehrer Prahm
ernannt worden. Zugleich wurde ihm
die Stell« des Naviga'.ionsschulinspec-
tors für die Provinz Schleswig - Hol-

Göttingen. Mittels seines
Dienstgewehrs hat sich hier der Ein-
jährige Schresf vom 82. Infanterie-
Regiment erschossen. Vier große
Fruchtdiemen des Oekonoinen August

stiftung nieder.

Hildesheim. Lehrer a. D.
Georg Pinkepank verschied hier im 7S.

Lehrte. Ueberfohren und schwer
verletzt wurde auf dem hiesigen Bahn-
hof der Rangirmeiste: Fr. Boedecker,
der seit etwa 36 Jahren im Bahndienst
steht.

Meppen. Im Krankenhause
Wolbeck bei Münster starb der Amtsge-
richtsrath Brandenburg, Mitglied des
Reichstages und des preußischen Abge-
ordnetenhauses. Er gehörte der Cen-
trumspartei an.

Osnabrück. Professor Kam-
lah, der älteste Oberlehrer des hiesigen
Gymnasiums, ist gestorben.

Wecholt. B«im Glockenliiuien
wurde der 16jährige Sohn des Sait-

Lfrovinz Westfalen.
Münster. Eheleute Steuerin-

spektor Quinke Hierselbst begingen das
Fest der goldenen Hochzeit. Das Ju-
belpaar zählt zusammen IS6 Jahre.
Der 83jährige Jubilar, w«lcher 1883

im Ehrenamte die Zahlstelle der Al-
tersversicherung Kaiser Wilhelm-
Spende. Zu Regierungs - Sekretä-

Ahlen. Bei einer Schlägerei

Gerhard Dirks aus Wolfenbüttel
durch Messerstich« getödtet.

Bielefeld. Stadtverordneten-
vorsteher Komm«rzienrath Karl Ber-
telsmann ist im Alter von 67 Jahren
aestorben.

der Rentmeister des Freiherrn von der
Reck, Kipper. Derselbe besuchte die
Düsseldorfer Ausstellung und hat von

S?6ooo Mark Kassengelder mitge-
nommen haben.

Koblenz. Postverkvalter Bell zu
Bertrich stand vor dem Schwurgericht

der geliehen. Als er für die Zinsen
Postkasse. Das Gericht verurtheilte
Gefängniß.

Krefeld. Der Mitinhaber der
hier in Concurs gerathenen Firma
Niederrheinifches Elektricitätswerk
Haider <5: Co., Karl Neesen, Hai sich in
seiner Wohnung erschossen. Neesen
war 43 Jahre alt.

Solingen. Das Bureau des

Henckels'schen Neubau verlegt worden.
Wald. Hauptmann d, L. Ra-

benau wurde zum Postdirektor er-

läum. Im Alter von 70 Jahren
Claus.

ster ist Adam Altstädt gewählt wor-

Scheune des Besitzers Adelheid branr.«

Frankfurt. Der Vorstand der
hiesigen Eisenbahn - Maschinen - In-
spektion. Eisenbahn - Bauinspektor

Staatsdienste, um als Direktor in die
Henschel'sche Maschinenfabrik in Kassel

Hanau. Der Präsident des
Landgerichts Hierselbst, Geh. Oberju-
stizrath Louis Koppen, beging sein SO-

straße 4 kam die 70 Jahre alie^Wittwe

'K ?b u"r g!
ininisteriumS, Staatsrath von Witt-

Lutter a. Bg«. Lehrer Schütte

setzt. An seine Stelle "tritt der Se-

Ri Nienrode. Der Besitzer der
nahen Hellemühl« gerieth mit dem lin-
ken Arm in das G«tri«be d«r Mühle
und würd« so schwer v«rl«tzt, daß ihm

S « « sen. Die Jacobson'sch« Wai-
senanstalt hier konnte das fünfziMH-

Wolf« nbü t t« I. Der bisher an

ging mit seiner Gattin da^goldene
Ehejubiläum. Geheimer Rath Pro-
fessor Dr. Friedberg ist zum Vorsitzen-
den der PrüfungScoinmission für Ju-

risten ernannt an Stell« des pensionir-
ten Geheimen Rathes Professor Dr.
Schmidt. Hofconcertmeister Petri
hat den Prosessortitel erhalten. Im
71. Lebensjahre ist hierüber emeritirte

li - Etablissements Gustav Böttcher.

und der Buchhändler Albert Maerter.

Nermann meldete Concurs an.
Döbeln. Der frühere Schnitt-

waarenhändler, jetzige Rentier Wen-
zel, feierte sein Svjähriges Bürgerjubi-
läum. Bürgerschullehrer Krüger
Hierselbst beging sein 40jähriges Leh-rerjubiläum.

Frankenberg. Gravirmeister
Steinert feierte sein SOjähriges Ar-

mann >!: Lantzsch.
Fre mdisw a l d e. Die Wittwe

des Schuhmachers Seidel hat sich er-
hängt.

Großschönau. Fabrikbesitzer
und Commerzienrath Haebler, Inha-
ber der Firma C. G. Haebler <K Söh-
ne Hierselbst, ist aestorben.

Leipzig. Schriftsetzer Heinrich
Hermann Diettrich beging sein fünf-
zigjähriges Berufs- und gleichzeitig
auch Arbeitsjubiläum in der Buchdru-

B. G. Teubner Hierselbst. Dieser

sie Ostern 1896 in Berlin, studirte

berg Medizin und machte dort im Juli
1901 ihr Staatsexamen. Am 21.
März 1902 erhielt sie die Approbation

Littdorf. Die Ehefrau des

Ober - Ramstadt. Sein 80.

Wachter.

Brandstiftung ist der Landwirth Hein-

Seligensta d t. Die bish» älte-

Alter von 87 Jahren ver-

V i e r n h e i m. In den Ruhestand

D. Max v. Kramer feierte seinen 90.
Geburtstag. Für den erledigten
Bahnarztbezirk München - Südbahn-
Hof wurde Dr. Karl Görtz hier er-

nannt. Der Privatdozent an der
hiesigen Universität Dr. Richard Will-
stätter wurde zum außerordentlichen
Professor in der philosophischen Fa-
kultät der, Universität Hierselbst er-
nannt. Das achtzigste L«b«nsjahr
vollendete der Geheime Rath Profes-
sor Dr. Johann Karl Gayer, Ordina-
rius der staatswirthschaftlichen Fa-
kultät hier, ein Sauvtvertreter des
Forstfaches. ? Wilhelm Weigel, Ober«
landesgerichtSrath a. D., verschied im
73. Lebensjahre.

Albertshofen. Die SS und
29 Jahr« alten Zimmerleute Rumfel-
der, Vater und Sohn, stürzten infolge

Brechens d«s nachlässig conftruirten
Gerüstes von dem in Reparatur be-
findlichen Dache des hiesigen Kirch-
thurms «iwa 3S Met«r hoch auf die
st«inige Dorfstra?. Rumfelder sr.
blieb sofort todt, während der Jünge-

Afchau. Beim Hochzeitsfchie?»
verunglückte der 22jähr. Alois Brei-
tenloher. Er büßte ein Auge ein und
erlitt zahreiche Brandwunden.

Augsburg. Spinner M. Teinp-

Arbeiier der hiesigen Kammgarnspin-
nerei. Hier starb der Vorstand des
schwäbisch - bayerischen Sängerbun-

tafel Justizrath Zkaver Blüinel im

mugewählten Stadtschulth«ih«n Har-
r«r, sriihtren Polizeiamtmanns in
Reutlingen, statt.

Tübingen. Wittwe Paulin«

Leben g«nomm«n.
Ul m. Landg«richts - Dir«ctor F«-

tzer Hierselbst ist seinem Ansuchen ge-

Weingärtner Böhringer und Schmied
Holzwarth zum Opfer fiel, ist Erste-

Widdum bei Bodnegg, Infolge
Genusses von Tollkirschen starb daS
drei Jahre alte Kind des Bauern Jo-
sef Bayer.

lbachs Das hiesige Mes-

fchädigt wurde.

Karlsruhe. In Anwesenheit
des Großherzogs und der Großherzo-
neuen Str. Bernhardus - Kirche statt.
Di« Festpredigt hielt Stadtdekan
Knörger. Ihr 25jähriges Dienstju-
biläum feierten die Hauptlehrerinnen

Thekla Schlechter und Paulin« Förch.
Albbruck. Das hiesige ?Hotel

Albthal" des Besitzers Deiser ging mit
Inventar um 15V,(XX) Mark an die
Gebrüder Spehl über.

Baden - Baden. Stadtpfar-
rer Winterer verschied hier im Alter
von 63 Jahren. Er vermacht« seiner
Tiaterstadt Ettenheim 12,(XX) Mark zu

in dem Doppelhaus von Baumann
und Laible auS, welches die beiden Ge-
bäude einäscherte.

Heck. Er wirkt« mehr als 2S Jahre in
hiesiger Gemeinde.

Eberb ach. Der 19jähr.Schmied-
geselle Otto Heimberger von Hüffen-
Hardt ist auf dem Wege von Rockenau

den Rücken aetödtet worden.
Freiburg. Privatdozent Dr.

Riezler in München 'ist als außeror-
dentlicher Professor an Stell« des nach

Breslau berufenen Professors Dr.
Beyerle an die hiesige Universität be-
rufen worden. W. A. Walter, der
Begründer der hiesigen Handelsschule,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.
Me Handelsschule wurde 21 Jahre
lang von ihm aeleitet.

Obermoschel. Rentamtmann
Bernhardt Hamm hier wurde wegen
Krankheit in den erbetenen Ruhestand
auf ein Jahr «ersetzt.

Rammelsbach. Steinbrecher
Karl Ludwig von Bedesbach stürzte
im hiesigen DirektionSbruche beim
Ausbrechen von Felsen eine Höhe von
mehr als 30 Meter herab und war so-
fort todt.

Speyer. Wegen Beleidigung
des Lehrers Lang erhielt der 19 Jahre
alte Ackerer Ludwig Detzner zwei Mo-
nate Gefängniß.

Zweibrücken. Kaufmann
Christian Gath stellte seine Zahlungen
ein.

ElsaßAotbringen.

Bockel hier würden todt in ihrem
Zimmer aufgefunden. Die polizeili-
che Untersuchung ergab, daß der Tod

der Svjäh'rige Oberstabsarzt Dr. Otto

schössen.
Metz. Auf Anordnung der Metzer

Staatsanwaltschaft wurde hier die
FrauNavet verhaftet, welche ihr« bei-
den jugendlichen Töchter zur Unzucht
förmlich angehalten hat und ihnen
hierbii mit bösem Beispiel voranging.

Marlow. Dem Cond. Theol.
B«hrmann aus Strahlendorf ist die
Rectorstelle an der hiesigen Stadt-
schule verliehen worden.

Tederow. Die älteste Persön-
lichkeit unserer Stadt, Frau Zimmer-
mann Kaiser, ist im 94. Lebensjahre

Zernin. Ein Brand zerstörte
das Wohnhaus des Schulzen Topp.

Aldenburg.
<vldenvurg. Vas «Äastyaus

des Herrn August M. Hepp am mittle-
ren Damm ist durch Kauf in den Besitz
des Landmannes Paradies in Kreyen-

rück übergegangen. Der Kaufpreis be-
trägt 78,(XX) M. Bei der letzten
Schnitzeljagd stürzte Major von Gra-
cocnitz und trug einen schweren Rip-
penbruch davon.

Altjührden. Ein schrecklicher
Unglücksfall traf die Familie des Ar-
beiters Thormählen in Logenmoor.
Die Frau desselben stind beim Waffer-

das Hineinstürzen gleich bemerkt

Eckwarden. Candidat D«etjen
aus Gleschendorf wurde vom Oberkir-
ch«nrath zum provisorischen Vakanz-
prediger in Eckwarden ernannt.

Ireie Städt«.
Bremen. Kaufmann Carl Fer-

na» stellt« seine Zahlungen ein. Der
Kaiser hat dem Wasserleitung! - Auf-
seher Anton Friedrich Bergmann in

Bremerhaven in Anbetracht seiner der
Firma Schwoon <K Co, resp. J> H.
Eit« über SO Jahre geleisteten treuen

Dienste zu seinem 80. Geburtstage die

Lübeck. Die hiesiae Bürgerschaft

bauung eine? Hallenschwimmbades für
615,000 Mark zu. DaS Schwimm-
bad wird eines der größten Deutsch-
lands werden. ?HlllfSlehrer Klei«
bömer von hier ist als Lehrer an die
deutsche Schule in Athen berufen wor-
den. Hauptpastor Ranke Hierselbst
erhielt von der theologischen Fakultät
der Kieler Universität die Würde eine!
Doctors der°Theologie. Seinen 70.
Geburtstag feierte der bekannte Dia»
lektdichter und Recitator Karl Kinder»
mann. Landmann und Schäfer
Emil Markmann auS Middelburg ist
seit Eröffnung d«S Concurfes über

Bielitz. Auf seinen Besitzungen

ja^e.
Brünn. Sein 40jährige-! Dienst-

jubiläAM feierte der Gemeinderaths-
Oberoffizial 1. Klasse Alois Oesterrei-
cher. Unter großer Betheiligung
fand hier die Beerdigung der Gräfin
Carolin« Netter «Wimpffen statt.
Dem Professor am ersten deutschen
StaatSgymnasium hier, Josef Magnet,
wurde der Titel eines Schulrathes v«r-

Gabel. Durch «inen Blitzstrahl
wurde das Haus des Besitzers Wenzel
S«ibt zerstört. S«ibt mit s«in«r Frau
und zw«i Kind«rn, sowi« seinem
Schwiegervater wurden vom Blitz be-

täubt und erlitten schwere Brandwun.
den.

Göding. Gem«ind«rath Franz
Mattura, «in«r der Vertreter der
deutschen Gewerbetreibenden in der
Gem«ind«fiubt und im Vorstand« der
Gelverb«g«noss«nschoft, verschied im
63. Lebensjahr«. Der Verblichen«
war seit etwa 30 Jahren hier ansässig.

Kratzau. Bürgermeister Josef
Richter feierte s«in«n 7V. Geburtstag.

Rovereto. Die hiesige Batail-
lonskasse wurde erbrochen und ausge-
raubt. Der desertirte Kaiserjäger
Agostini ist unter dem Verdachte, den
Einbruch verübt zu haben, verhaftet
worden.

Lu-ernburg.
Luxemburg. Baurath Friedrich

Adolf August Schnitzlein erlag in sei-
ner Wohnung am Bahnhof einem
Herzleiden. Der 16jährige Sohn
des Wegewärters F. Bourfcheid war

in einem Steinbruch« zu Unterschlin-
den beschäftigt, als ein mit Steinen
d«lad«n«r Schlitten in Bewegung g«-
rieth und d«r jung« Mann «in« Stre-
cke mit fortgeschleppt wurde, daß er

schwer« Verletzungen erlitt.
Gasperich. Hier fand man den

45jährigen Schneider I. B. Heyard
von hier leblos im Straßengraben.
D«r h'>'ug«ruf«ne Arzt cojistatirte
Tod durch Erstickung. Heyard war in
der Ortschaft als Alkoholiker bekannt.

Kruchten. Hier entstand ein«
große Feuersbrunst, welch« die Woh-
nungen Kohn, Waldbillig,Reding und
Deitz bis auf die nackten Mauern ein-
äschert«.Rümelingen. D«r B«rgmann

ri« d«r G«sellschaft Phoenix auf dem

Steinblock am Kopfe und am Rücke»
schwer verletzt.

Fürdas Kaiserin Au-

treten ist, giebt sich innerhalb ganz
Deutschlands ein lebhaftes Interesse
kund. Eine Anzahl Lokal - Comites

i
fchen Ortschaft im Komitat Alt-Sohl,

tödtlichem Ausgang statt. Der Ge-

warben sich um die Gunst der Lehrerin
Ilona Tury. Bilek war der Bevor-
zugte und feierte seine Verlobung mit

Nachreden über das Paar. Bil«k stell-

Pistolen auf 15 Schritt Distanz. Beide

sich selbst der Gendarmerie gestellt.

EinrücksichtslosesDe-

chem der zu beobachtende Herr wohn-
te, stieg auf das Dach d«s Gebäudes
und schloß seinen Apparat an die dor-

Eine Stenographie für
Blinde hat ein blinder Sprachlehrer in

Durch Neben- und Uebereinanderst«!-
len von Punkten, di« in festes Papier
gestochen werden, bildet er Gruppen,
die Buchstaben und Wörter darstellen.
Die Kürze er auf verblüffend«

von Hülfszeichen bestimmt Ew«
unter dem Vorsitz des Regierungs-
raths Professor Dr. Clemens in
Dresden tagende Stenographenver-
sammlung hat dem neuen System Bei-
fall gezollt.

Ein sehrfidelerGef an-

ten Wochen in dem im würtlembergi-
fchen Oberamtsstädtchen Horb a. N.
Vormittags abgehenden Personenzug
statt. Der Gefangenenwagen, welcher
kursgemäß in diesem Zug zu laufen
hat, befand sich in Reparatur. Da ein

war, so wurde in Horb ein alter Cou-
pewagen erster und zweiter Klasse zur
Aufnahme der Gefangenen angehängt.
Dieselben ließen sich selbstverständlich
mit Lust und Stolz auf die weichen
Polster nieder und der Zuschauer gab

nentransport sich besahen.
Fahnenflüchtige Ta-

taren vornehmer Abkunft wurden
kürzlich von der russischen Militärbe-
hörde in höchst energischer Art zu ihrer
Pflicht zurückgeführt. Wie aus Pe-

ihrer Militärpflicht zu entziehen. Als

1903 seinen 80. Geburtstag. Anläß-
lich dieses Tages soll dem Nestor der
deutschen Chirurgen, der sich auf dem

sich mit einem Aufruf um Beiträge an
die Verehrer, Berufsgenossen und
Schüler Esmarchs wendet, gehören

Strafkammer in Colmar i. E. zu 60
Mark Geldstrafe verurtheilt worden.
Ein aus Blienfchweiler gebürtiger Un-
terofficier, welcher am Chinafeldzuge
theilgenommen hatte, kam im Dezem-
ber auf Urlaub. Nachdem er sich bet
Bürgermeister Uhrich vorschriftsmäßig
gemeldet hatte, that dieser mit Bezug
auf die Theilnahme am Chinafeldzuge

bei denen? Haben Sie am Ende auch
dort gestohlen!" Ein mit dem Bür-
germeister verfeindete! Blienfchweiler
Bürger Anatole Stirn, welcher von
dem Zwischenfall gehört hatte, denun-

zirte den Bürgermeister brieflich beim
Generalfeldmarschall Graf Walderfee,
welcher die Strafverfolgung veranlaß-
te.

Ein sonderbarer Vor-
fall wird aus Süderbrarup in
Schlesweg - Holstein berichtet.
Ein Bäuerlein gerieth kürzlich dort
unter einen von Eckerförde

kommenden Güterzug. Die Maschine
riß den Mann um und der ganze Zuz
ging über ihn weg. Die entsetzten Au-
genzeugen glaubten, nun «ine Leiche zu
sehen zu bekommen. Ab«r das Bäuer-
lein hatte sich ganz ruhig verhalten, s»
daß der Zug über ihn hinwegging,
ohne ihm irgend welchen Schaden zu
thun. Als der Zug vorüber war, stand
er auf, sah sich etwas verwundert um
und sagte mit echt holsteinischer klassi-
scher Ruhe' ?Dat hett gud gahn
äwer wo is denn nu min Piep?" Er
hat sie glücklicherweise wieder gesun-
den, denn später sah man den Unver-
wüstlichen im Zuge sitzen, ganz ver-
gnügt seine Piep rauchend.

Regiments der schottischen Garde pas-

ist. Da seine Dienstzeit zu Ende ist,

stätte zugewiesen, und die Kameraden
geben ihm aus Mitleid die Reste ihrer
Mahlzeiten. Und diese Lage wird so
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